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Quelle und weiterführende Literatur: 
• http://neobiota.bfn.de/
• BfN (2015): Management-Handbuch zum Umgang mit gebietsfremden Arten in Deutschland, Bd. 1

Beschreibung: Staude, Höhe bis 4 m (A); Herkunft: Kaukasus; Blatt: bis 2m lang, 
3-5 Teilblätter, scharf zugespitzt (B); Blatt der Jungpflanze rundlich mit  gesägtem 
Rand; Stängel: bis 10 cm breit, gefurcht, purpurfarbene Flecken (E); Blüte: Juni-Juli 
(ab 2. Jahr), weiß, mehrere tellerförmige Dolden (C); Samen: hellbraun (D), Ende Au-
gust, schwimm- und flugfähig; ca. 10.000 Samen je Pflanze; Wurzel: bis 60 cm lange 
Wurzelrübe;  Vermehrung: Samen;  Ausbreitung: Wind und Wasser; mit Boden-
umlagerung (Samen); besondere Merkmale: giftiger Pfanzensaft, geruchsintensiv 
(ätherische Öle), nach Ausreifen der Samen stirbt die Pflanze ab.
Problematik: Gefährdung der menschlichen Gesundheit u. a. in Form von Hautver-
brennungen durch phototoxischen Pflanzensaft. Ausbilden von Dominanzbeständen.
Vorbeugung: Verhindern der Ausbreitung über Samen; keine Umlagerung von mit 
Samen verunreinigtem Boden; nach der Maßnahme Kontrolle von Geräten und 
Schuhwerk: haftende Samen entsorgen.
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Priorität bei der Bekämpfung: Bestände, die die Verkehrsicherheit beeinträchtigen 
(z. B. an Betriebswegen). Auf Kompensationsflächen; in Gewässernähe.
Bekämpfung: Bestände < 5 m²: im Frühjahr Ausgraben oder Ausstechen der Wur-
zelrübe 10-15 cm unter Gelände. Wurzelrübe immer entsorgen. Einsaat des offenen 
Bodens mit gebietsheimischer Saatgutmischung. Zeitnahe Kontrolle nach 4 - 5 Wo-
chen und Wiederholen der Maßnahmen. Auf Schüttsteindeckwerk: nach Kappen des 
Erstaustriebs „EinNETZEN“ der grüne Früchte tragenden Hauptdolden und Ent-
fernen der Nebendolden. Entsorgen der ausgereiften Samen. Bestände > 5m²: o. g. 
Maßnahmen soweit die Verkehrssicherheit beeinträchtigt ist; zusätzlich randliches Ab-
pflanzen (Schattendruck).
Schutzmaßnahmen: Beachten der jeweiligen Betriebsanweisung, u. a. Arbeiten in 
praller Sonne vermeiden, Tragen von Schutzbrille, Schutzanzug und -handschuhen, in 
dichten Beständen Atemschutz, Reinigung der Geräte nach Gebrauch.
Abstimmen der Maßnahmen mit den zuständigen Behörden.
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§  invasive gebietsfremde Art von unionsweiter Bedeutung
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